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Vom 9. bis 11. September fand in Berlin der dritte Kongress der deutschsprachigen
Rechtssoziologie-Vereinigungen »Die Versprechungen des Rechts« statt. Die erste
Veranstaltung dieser Art gab es 2011 in Luzern, die zweite 2013 in Wien. Die
Berliner Tagung hat, soweit ich beobachten konnte, alle Erwartungen erfüllt, die
man an eine solche Veranstaltung haben kann. Das Programm verzeichnet 220
aktive Teilnehmer. Den Veranstaltern war es gelungen, nicht wenige Teilnehmer
aus Fächern wie Rechtsethnologie, Politikwissenschaft und Governance-Forschung
zu mobilisieren, die (wie ich zu sagen pflege) Rechtssoziologie unter fremdem
Namen betreiben. Die Tagung war makellos organisiert. Das war wohl nicht zuletzt
das Verdienst von Christian Boulanger. Der Tagungsort in der Humboldt-Universität
in Berlin-Mitte hatte durch seine Nähe zu Macht und Museen ein gewisses Flair.
Susanne Baer hielt am Abend des ersten Tages einen glanzvollen Festvortrag, der
den Teilnehmern im Audi-Max den Eindruck vermittelte, dass Rechtssoziologie
eigentlich die wichtigste Disziplin sei, wenn es darum geht, die Probleme der Welt
mit Hilfe des Rechts zu bewältigen. Das Tagungsformat kopierte das bewährte
Muster der Law & Society Association: Bis zu vier Vorträge und möglichst auch noch
zwei vorbereitete Kommentare in 90 Minuten. Echte Diskussionen kamen da nicht
auf. Aber das ist auch nicht die Funktion solcher Veranstaltungen. Es geht viel mehr
um einen Marktplatz der Themen und Ideen und nicht zuletzt um ein Forum, auf
dem sich die Anfänger des Fachs das erste oder zweite Mal erproben können.
Vermisst habe ich nur, dass praktisch keiner der Referenten seinen Langtext als
Paper anbot. Dafür bot das Veranstaltungsprogramm [1]In Buchform mit ISBN-Nr.
(978-907230-25-1) herausgegeben von Josef Estermann und Christian Boulanger.
relativ ausführliche Zusammenfassungen, und ehrlich, viel mehr hätte man auch
kaum lesen können.
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↑1 In Buchform mit ISBN-Nr. (978-907230-25-1) herausgegeben von Josef
Estermann und Christian Boulanger.

http://www.recht-und-gesellschaft.info/berlin2015/index.html
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Ähnliche Themen

Rechtssoziologie unter fremdem Namen gerät zur Triviallogie
Die Rolle des Rechts im Prozess der nachholenden Modernisierung
Rechtssoziologie unter fremdem Namen: Frank Wehinger über Illegale Märkte
Verlust der Empirie: Entkernung oder Entlastung der Rechtssoziologie?
Wandernde Rechtskonzepte
Rechtssoziologie unter fremdem Namen III
Von der Rechtssoziologie zu Recht-und-Was-auch-immer
Rechtssoziologie unter fremdem Namen II
Rechtssoziologie unter fremdem Namen

https://www.rsozblog.de/rechtssoziologie-unter-fremdem-namen-geraet-zur-triviallogie/
https://www.rsozblog.de/die-rolle-des-rechts-im-prozess-der-nachholenden-modernisierung/
https://www.rsozblog.de/rechtssoziologie-unter-fremdem-namen-frank-wehinger-uber-illegale-markte/
https://www.rsozblog.de/verlust-der-empirie-entkernung-oder-entlastung-der-rechtssoziologie/
https://www.rsozblog.de/wandernde-rechtskonzepte/
https://www.rsozblog.de/rechtssoziologie-unter-fremdem-namen-iii/
https://www.rsozblog.de/von-der-rechtssoziologie-zu-recht-und-was-auch-immer/
https://www.rsozblog.de/rechtssoziologie-unter-fremdem-namen-2/
https://www.rsozblog.de/rechtssoziologie-unter-fremdem-namen/

